
der Sozilalen Verteidigung, der iın den Abschnıiıtten „Schutzlos ausgeliefert“ und „ Weltweıter
Gulag?“ (150—152; 154—158); 1ne drıtte Kriıtıiık richtet sıch dıe Argumentationswelse, cdie
entscheidenden Stellen ehrlıcher- und sachlıcherwelse nıcht mehr behauptet als sıch siınnvoller-
welse behaupten läßt, cdiese für dıe Posıtion des ME ber her geringen Befunde In Frageform AUS-

ehnt, B, WEINN sagl, daß eım Falkland-Konftlıkt „alle oldaten un: In der Rüstungsindustrie
Tätıgen wenı1gstens gründlıc| überlegen müßten, ob S1C NI1C| ZUI Weıgerung und Streıik VOI-

pfliıchte selen“ (66 DE och deutlıcher Wıird diese Aussageform, WE der VT Sschreıi ‚, Wer ach
Jesus en ıll und se1n Verhalten der Fremdherrscha gegenüber richtig betrachtet, muß darın
einen TUN: mehr sehen, den rıieg sıch abzulehnen der ıhm gegenüber 7U mıindesten ADb-
ne1gung empfinden 25) Aus olchem „wenıgstens“, „mıindestens“, lassen sıch aber wen1g
wirklıche Imperatıve gewınnen, wobe!l dıe eıchtigkeıt, mıt der der VT VO allfällıgen Auswan-
ern der Falkländer in ihre „Stammhemat““ (?) sprıicht, uch N1IC: SallZ ertfreulıiıch klingt. So
ware diesen TEL Stellen, dıe den genannten Eiınwänden entsprechen, weıterzuklären. uch
mu der NUTr lose aufgenommene en VO  > den Wertverschıiebungen, dıe 1ın UNISCICI Kultur be-
wirken, „daß dem irdıschen menschlıchen en eın höherer Wert beigemessen wırd qls In TuUNe-
CI Zeılıten“ 49) weıterverfolgt werden, enn 1ne schlıchte, „unschuldıge“ Bewußtseinserwel-
terung handelt CS sıch Jjer ohl alle Es trıtt das schlımme Dılemma der SaAaNZCH Dıskussion
ın den Blıck, dıe Dıskrepanz zwıschen menschenfreundlıchem 'ollen un!: dem „wenı1gstens““, Sl
gentlıch“ eiınerseılts und der Welt der Tatsachen samıt der Realısıerung des Möglıchen andererseıts.
Daran rag das Buch keiıne Schuld, macht das Dılemma 11UI erNeEeut offenkundıg. ber das Buch

uch dıese Aporıe In seın Überlegen einbezıiehen sollen Lippert

GIRARD., Rene Das nde der (Gewalt. Analyse des W  Menschheitsverhängnisses. Freiburg
1983 Herder Verlag. 3()4 S 9 K 38,—

Interdiszıplınäre Gespräche un Denkansätze gewınnen beı eutiıgen Fragestellungen immer WIE-
der eınen besonderen Reız. Einen vielbeachteten, untie deutschen Theologen allerdings och
nıg dıiıskutierten Beıtrag 1efert 1mM Grenzgebiet VOIN Theologıe und Humanwıssenschafiften, Psycho-
ogıe un Verhaltensforschung der vergleichende ] ıteraturwıssenschaftler Rene Gıirard, eın 0725
geborener Franzose, der In Baltımore Seine Untersuchung ber dıe 1imesI1s un! dar-
auf Lolgend den Opfermechanısmus als Grundlage des Relıg1ösen zıieht bedeutende Implıkationen
auch für das Verständnıiıs des Christentums ach sıch, Was In Deutschland VOT em VO Raymund
chwager („Brauchen WIT eınen Sündenbock?““), Hans Urs VO  —_ Balthasar, RudolTt esCc un: NOT-
bert Lohfink aufgegriffen wurde. In das vorlıegende Buch sınd UTr ZWEeI eıle des französıschen
Orıiginals aufgenommen: „Anthropologıische Grundlegung“ und „Die Jjüdısch-chrıstlıche SCHEI.
Der drıtteJ eine breıte Auseiandersetzung mıt der Psychoanalyse, ıst nıcht übernommen. In
essayıstıschem St1l geschrıeben, Ordert dieses Buch SCNAaAUCT Auseımandersetzung heraus.

SCHWARAL, He1no: Katholisch, proletarısch UN): In der Einheitsgewerkschaft. Mıt Karıka-
uren VO  S Felıx 17SSIL el Arbeıterbewegung und Kırche; Maınz 1983 Mat-
thıas-Grünewald-Verlag. 144 S E Kl 14 ‚-
Der utor, ahrgang 1936, übt se1ıt ber Jahren den Beruf des Maschinensetzers beı der rank-
furter Rundschau AU!  S Er ist engaglerter katholischer Chriıst, Mitglied der KAB SOWI1E der
Druck und Papıer, In der auch als Vertrauensmann und Beziırksdelegierter wırkte. eın nlhegen
besteht darın, als TDe1ter für TDe1Iter schreıiben (unter Miıtwirkung VO'  - Friedhelm engs-
bach SJ beı der Gestaltung). Es handelt sıch ın erster Linıe um eın ädoyer (1) dıe „Ohne-
miıchels“, dıe Beıtragszahlungen un: Arbeitskampfrisıko vermeıden, ber VO gewerkschaftlıc. CI-

kämpften Tarıfverbesserungen profitieren, (@) Tür den Beıtrıtt des katholischen Arbeıters Z
DG  S als Einheitsgewerkschaft. Das uch empfiehlt sıch darüber hınaus all jenen, dıe dıe vielfäl-
ıgen beruflichen Erfahrungen, Sorgen und Ansıchten eiınes katholischen (Fach-) Arbeıters ken-
nenlernen möchten. Z war steht dıe Sıchtweilse des betroffenen Arbeitnehmers 1m 'ordergrund;
doch wırkt sympathısch, daß das Bemühen ıne sachlıche Auseiıandersetzung spürbar
bleibt
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egen der geringen Miıtglıederzahl des Christlichen Gewerkschaftsbundes SOWI1eEe der stark efioOn-
ten solıdarıschen Geschlossenher der Arbeıtnehmerschaft g1Dt für Schwarz keıne Alternatıve
ZU DG  D Er Ssetz! sıch mıt den verschiedenen Vorwürfen dıe Eınheıitsgewerkschaft aq_sein-
ander und außert uch selbst manchen ernsten Vorbehalt Insbesondere warn VOI eiıner ber-
zıehung der gesellschaftspolhtischen Aktivıtäten des DGB, z.B ın den Auseinandersetzungen
dıe gesetzlıche egelung der Schwangerschaftsunterbrechung der der Eınführung der integrier-
ten Gesamtschule

Auf kırchlicher Seıte konstatıert Schwarz unverändert eınen weıtreichenden angel Interesse
und ınsatz seıtens des Klerus und der Kırchgänger Tür den TDe1ter und seıne Schwıerigkeıiten;
dıe Okumente der katholıschen Sozlallehre sSınd aum bekannt Merkwürdıg ist dıe uße-
IUNgs, dıe KSL empfehle dem Arbeıtnehmer uneingeschränkt, „sSıch konzılıant und sanftmütıg
verhalten“; VO  = der KSL wırd der Arbeıtskampf bıs hın ZU Streik keineswegs ausgeschlossen. Als
empörend empfindet Schwarz dıe ablehnende Haltung der eutschen Bıschofskoniferenzs
ber der tarıfpartnerschaftlıchen Zulassung VO  — Gewerkschaften 1Im kırchlichen Bereich Dıe Al
gumente der 1ScChOIe SOWIE dıe Miıtwirkungs- und Mıtbestimmungsmöglıchkeıiten ın den dıözesa-
1ICIH Miıtarbeıtervertretungen un: parıtätischen Arbeıtsvertragskommıissıonen finden 11UI unzuläng-
ıch Berücksıchtigung. Diese Anmerkungen andern ber nıcht wesentlich den posıtıven Gesamt-
eindruck. Ossenbühl

Homuiletik un! Religionspädagogik

SCHULZ, Heınz-Manfred FEine (Jemeinde spricht her iıhren Glauben. Predigt als egbe-
gleitung. Maınz 1983 Matthıas-Grünewald-Verlag. 144 S 9 Kt.- 18,80
Eın ktıver (Chrst hört 1ın seiınem en ohl ein1ıge ausend Predigten. (Oft wırd da gefragt, wel-
che Wırkung diese Form der Verkündıigung für den einzelnen, ber uch für dıe Gemeıinde habe
In dıesem Buch berichtet der ufOor VO  - der Verkündıgungspraxıs 1n seıner (Gremeininde. Mıt Beıispie-
len AUSs seinem en un: seıner seelsorglıchen Arbeıt ze1g sechr anschaulıch, daß dıe Predigt
nıchts Statıiısches un! Abstraktes se1ın darf, sondern e1in außerst dynamıscher Prozel3 sSe1n muß Pre-
dıgt un!: Gemeindeleben stehen In eiıner Wechselbeziehung zueıiınander un mussen sıch C
genseıtig beiruchten Eıne riıchtig gestaltete Predıigt rult dıe (G(Gemeılnde auft den Weg mıt Jesus. Dıie-
SCI Weg prag! umgekehrt wıederum dıe Predigt un: ihre Wırkung Be]l dıesem Prozeß wırd 1Im
auTtfe der eıt Immer mehr eutlıc. Was eıgentlıch wichtıig ist, amı der Hörer dıe Freude un
Befreiung spuren kann, dıe aus dem Evangelıum omm Dieses Buch ıst ıne Ermutigung und

für alle, dıe 1m Diıienst der Verkündıgung stehen un! ber die Wiırkung iıhrer Predigten nach-
denken möchten. Aperdannıer

aus Glaube schaffe lehben Paderborn ZU esejahr Paderborn 1983

Ve;lag Bonifatius-Druckerelil. 262 SEn kt., 26,80
Der utor bekennt sıch ZUI zentralen Au{fgabe der Verkündıgung, WENNn In der Fınführung Z.UuU
seiner Veröffentlichung SCAhrei -  (n mMu. dıe CcNrıstlıche Verkündıigung darum bemuüht
se1n, Glauben un: en aufeınander bezıehen, amı el mıteiınander wachsen un! reıtlen.
Glaube hne en Dbleıbt sterıl un:! fruchtlos, en hne Glauben verlıer! 1eie un: Weıte“
(S Dıiesen (srundsatz Tür dıe Predigten während eines SaANZCH KırchenJjahres durchzuhalten, ist
sehr schwer. ollmann ist erfreuliıcherwelise gul gelungen. Für Jeden ONN- und elertag 1Im
esejahr wırd ZuUuerTSLT der ext des Evangelıums DZW. einer Lesung vorgelegt. Dazu wırd Jeweıls
eın ganzseıltiges FOoto, SOZUSALCH qals „optischer kommentar“ gezeigt Das Foto wırd ın einem Kur-
D  — ext erläutert un aut eın ema hın aufgeschlüsselt. Daran schlıeßt sıch ıne Predigt VO
xımal Zzwel Seıiten Der Predigttext ist keineswegs 1Ur ine Bıldmeditatıion, sondern behandelt
vielmehr ın einer erstaunlıchen inhaltlıchen un! In klarer Gedankenführung das angegebene
ema Es lohnte sıch, für das Jahr und dieses Konzept durchzuhalten Jockwiıg
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